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Projektidee

360 junge Menschen mit einer Behinderung, die nach
ihrer Ausbildung in einem Berufsbildungswerk schon 	
mindestens sechs Monate arbeitslos sind, sollen 
erfolgreich in eine Anstellung vermittelt werden.

„Integration inklusive“ ist ein Modellprojekt, das prak-
tische Erfahrungen beim Entwickeln integrationsför-
dernder Strategien liefern soll. Dazu gehört zum Beispiel 
der Aufbau eines bundesweiten Netzwerks zwischen 
Berufsbildungswerken, Unternehmensverbänden und 
regionalen Wirtschaftsunternehmen.

Projektpartner 

„Integration inklusive“ ist eine enge Kooperation von 
sechs Berufsbildungswerken mit regionalen Unterneh-
mensverbänden unter der Koordination der Bundesar-
beitsgemeinschaft der Berufsbildungswerke. 
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Das Modellprojekt „Integration inklusive – Integration 
junger Menschen mit Behinderung, Teilhabe am Arbeits-
leben“ wird durch den Ausgleichsfonds des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales gefördert. 

Ziel ist es, junge Menschen mit Behinderung nach einer 
qualifizierten Berufsausbildung in einem Berufsbildungs-
werk in einen Arbeitsplatz zu vermitteln. 

Vorteile für die Jugendlichen
�
	 Individuelle Unterstützung und Begleitung bei der
	 Suche nach einem Arbeitsplatz, beim Erstellen einer 
	 professionellen Bewerbung und der richtigen persönli-
	 chen Präsentation durch erfahrene Mitarbeiter/-innen 

	 Neue Ideen und Wege finden, einen Arbeitsplatz 
	 in einem regionalen Unternehmen zu bekommen

	 Ideen- und Erfahrungsaustausch mit anderen 
	 Jugendlichen

	 Durch eine interessante neue Arbeit finden die 
	 Jugendlichen ihren Platz in der Gesellschaft

Integration inklusive strebt eine 
nachhaltige Verbesserung der 
Beschäftigungsquote von jungen 
Menschen mit Behinderung nach 
einer qualifizierten Berufsausbildung 
in einem Berufsbildungswerk an.

Vorteile für die Berufsbildungswerke

	 Die Berufsbildungswerke können die Chancen 
	 junger Menschen mit Behinderungen auf einen 
	 Arbeitsplatz deutlich verbessern und steigern 
	 ihre Vermittlungsquote

	 Sie tauschen untereinander nützliche Erfahrungen aus

	 Sie entwickeln gemeinsam interessante Ideen 
	 und Vorschläge zur Verbesserung der beruflichen 
	 Integration

	 Sie bauen wertvolle Netzwerke mit Unternehmens-
	 verbänden auf

	 Sie entwickeln innovative Ausbildungskonzepte 
	 weiter und passen sie stärker an die Anforderungen 
	 der Wirtschaft an

Vorteile für die Unternehmensverbände 
und Unternehmen

	 Die Berufsbildungswerke informieren detailliert über 
	 mögliche finanzielle Unterstützungen bei der Beschäfti-
	 gung von jungen Menschen mit Behinderung 

	 Unternehmensverbände, Unternehmen und die 
	 Berufsbildungswerke profitieren von einer stärkeren 
	 regionalen Vernetzung, einem gesteigerten Erfahrungs-
	 austausch und dem Nutzen wertvoller Synergien

	 Unterstützung und Beratung von Wirtschaftsunter-
	 nehmen zur Vermittlung von qualifizierten und moti-
	 vierten jungen Arbeitnehmern

	 Unternehmen zeigen, dass sie ihre gesellschaftliche 
	 Verantwortung wahrnehmen und stärken so ihr Image 
	 und Prestige (Social Responsibility)


